
Mit Strategie 
zur guten
Ortsentwicklung

Zufahrt Klosterparkplatz (Navi-Adresse):
Augsburger Str., 86672 Thierhaupten 
Zum Routenplaner

VERANSTALTERIN

Schule der Dorf- und Landentwicklung (SDL)
Thierhaupten e. V. 
Klosterberg 8 | 86672 Thierhaupten
Telefon 08271 / 41441

www.sdl-thierhaupten.de
info@sdl-thierhaupten.de

Dieses Seminar wird unterstützt aus Mitteln des
Bayerischen Dorfentwicklungsprogramms.

Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Kontaktdaten in der
Teilnahmeliste oder von Fotos für die Öffentlichkeitsarbeit nicht
einverstanden sein, bitten wir dies bei der Anmeldung
anzugeben. 

VERANSTALTUNGSORT

SDL Thierhaupten e. V. 
ehem. Benediktinerkloster

Zufahrt Klosterparkplatz: 
Augsburger Str., 86672 Thierhaupten 
Zum Routenplaner

TEILNAHMEGEBÜHR 

kostenfrei inkl. Verpflegung

Nach Anmeldung erhalten Sie eine
Anmeldebestätigung.

INFORMATIONEN UND ANMELDUNG

info@sdl-thierhaupten.de
Anmeldeschluss: 05.10.2026
Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. 

 

Eingeladen sind

Bürgermeister/-innen, Gemeinderät/-innen,
Mitarbeitende der Kommunalverwaltung,
ILE-Umsetzungsbegleitungen, LAG-
Managements, Stadtplaner/-innen und
Architekt/-innen

Dienstag, 13. Okt 2026

Planungsinstrumente der
Ländlichen Entwicklung 
im Überblick - mit Praxischeck
aus Kommunen

https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/?lang=de&topic=ba&bgLayer=atkis&catalogNodes=11&E=641092.73&N=5380369.06&zoom=14&layers=KML%7C%7Chttps%3A%2F%2Fgeoportal.bayern.de%2Fba-backend%2Ffiles%2Ff_be947200-ef38-11ed-97ab-0f37fe95848c_46f5f98d-2b8a-41b1-b15b-b4699adb5fb7%7C%7Ctrue
https://maps.app.goo.gl/iyzncCUHw7y6GPr99
http://www.sdl-thierhaupten.de/
https://maps.app.goo.gl/iyzncCUHw7y6GPr99


Programm

Gute Ortsentwicklung beginnt mit
strategischen Überlegungen.

Ob Innenentwicklung, interkommunale
Zusammenarbeit oder langfristige
Steuerung – die Verwaltung für Ländliche
Entwicklung begleitet und fördert
Gemeinden mit passenden Konzepten für
eine aktive Gemeindeentwicklung:

Gemeindeentwicklungskonzept (GEK)
Innenentwicklungskonzept (IEK)
Vitalitäts-Check (VC)
Integriertes Ländliches
Entwicklungskonzept (ILEK).

Im Seminar erhalten Sie konkrete
Informationen von Ihren Ansprechpersonen
am Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) –
ergänzt durch Praxisberichte von
Bürgermeister/-innen: Was hat sich durch
die Konzepte konkret verändert, wo lag die
Herausforderung, was würden sie heute
anders machen?

An Thementischen bringen Sie eigene
Fragen ein und tauschen sich mit den
Vortragenden und Kolleginnen und
Kollegen aus vergleichbaren Kommunen
aus.

Mit Strategie zur guten Ortsentwicklung

Ankommen bei Kaffee

Begrüßung und Einführung
               
Gemeindeentwicklungskonzept
(GEK) als Steuerungselement -
Klarheit für die langfristige
Gemeindeentwicklung
Tanja Mayer Stadtplanerin, 
ALE Oberbayern
Ulrike Reiser, ALE Schwaben
Thomas Hartmann, 1. Bgm. Holzheim

Innenentwickungskonzept (IEK)
und Vitalitäts-Check (VC) -
Innenentwicklung konkret
Manuela Huber, Architektin, 
ALE Schwaben
Marcus Knoll, 1. Bgm. Langerringen

Interkommunale Zusammenarbeit,
die wirkt - Integrierte Ländliche
Entwicklung (ILE)
Melanie Reisch, ALE Schwaben  
Karl-Heinz Mengele, 1. Bgm.
Emersacker

9.00 

Planungsinstrumente der Ländlichen
Entwicklung verstehen
Entscheidungsgrundlage für die
Auswahl der richtigen Instrumente für
Ihre Gemeinde
Konkrete Hilfestellungen für die
ersten Schritte
Persönlicher Kontakt zu Ihrem Amt für
Ländliche Entwicklung
Austausch mit Kolleg/-innen aus
vergleichbaren Kommunen

Was Sie erwartet?

Mittagsimbiss & Austausch

Kommunaler Erfahrungsaustausch
an Thementischen und im Plenum

Von der Idee zur Umsetzung:
Kurzüberblick Fördermöglichkeiten 
Michael Seidler, ALE Schwaben

Veranstaltungsende

Änderungen vorbehalten.

14.00
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